
 

Thema: Hockey 
 

 
Schulcurriculm 

Bewegungsfeldgruppe: A Kursart: Ergänzungsfach Jahrgang: 12/1 

Leitidee:  

Hallenhockey ist schnell, athletisch und technisch sowie taktisch sehr anspruchsvoll. Wer 
Lust auf diesen tollen Teamsport hat, kann hier das Hockeyspielen erlernen oder seine 
Spielfähigkeit und sein Spielverständnis verbessern. Neben den motorischen 
Voraussetzungen und den technischen Fertigkeiten wird auch die Taktik in Angriff und 
Verteidigung spielbezogen trainiert. Dabei wird die aktive Teilnahme an der Planung und 
Reflexion von Übungs- und Spielformen erwartet. 

Angestrebter Kompetenzerwerb: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. trainieren sportmotorische Fähigkeiten im Hinblick auf das Anforderungsprofil des Hockeys. 
2. erarbeiten, erproben und demonstrieren sportspielspezifische Grundfertigkeiten. 
3. erarbeiten, erproben und bewältigen einfache individual-, gruppen- und mannschaftstaktische 

Maßnahmen in Angriffs- und Abwehrsituationen. 
4. setzen bewegungstheoretische Kenntnisse ein, um Lern- und Übungssituationen zur Aneignung 

sportspielspezifischer Fertigkeiten selbstständig zu planen und zu gestalten.  
5. planen, organisieren und gestalten Bewegungsarrangements, Übungssequenzen und 

Spielsituationen unter verschiedenen methodischen und didaktischen Zielsetzungen. 
6. analysieren eine Spielsituation nach vorgegebenen Kriterien und reflektieren 

Handlungsalternativen als Basis für ein adäquates Entscheidungsverhalten. 
7. verhalten sich fair in Bezug auf die Anerkennung von unterschiedlichen Leistungs- und 

Motivationsvoraussetzungen, wenden Strategien zur Lösung von Konflikten an und erkennen 
Stärkere an sowie unterstützen bzw. integrieren Schwächere. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Entwicklung und Verbesserung der Spielfähigkeit im Hallenhockey  
• Erlernen sowie situationsadäquates Anwenden technischer Fertigkeiten (Passen + Stoppen 

VH/RH, Ballführen, Dribbling, Torschuss) 
• Erarbeiten und situativ angemessenes Anwenden von individual- und gruppentaktischen 

Maßnahmen in Angriffs- und Abwehrsituationen  
• Regelkunde  
• Analyse von Spielsituationen und Entwicklung von Handlungsalternativen 
• verantwortungsbewusstes und reflektiertes Verhalten in der Lern- und Spielsituation 
• Verbesserung von Kooperation und Kommunikation im Zuge gemeinschaftlichen Lernens 

und Spielens 
• Mitgestaltung von Übungs- und Spielprozessen sowie eigenverantwortliche Übernahme von 

Schiedsrichterfunktionen 

Leistungsbewertung:  
Die Bewertung konzentriert sich auf folgende inhaltsbezogene und prozessbezogene Kompetenzen, 
die die sportliche Handlungskompetenz (Sachebene) im Wesentlichen ausmacht. Pädagogisch 
angemessene Berücksichtigung findet dann der Leistungsstand der Gruppe (Sozialnorm) und der 
individuelle Lernausgangsstand bzw. Lernfortschritt des Einzelnen (Individualnorm), so dass es zu 
Abweichungen von der eigentlichen Sachnote kommen kann. 

• Demonstration technischer Fertigkeiten (Passen + Stoppen VH/RH, Ballführen, Dribbling, 
Torschuss) in vorgegebenen Spiel- und Übungsituationen  

• situations- und regelgerechte Anwendung technischer und taktischer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Spiel 

• allgemeine Mitarbeit und Engagement in Erarbeitungs- und Übungsphasen z.B. in Hinblick 
auf die Entwicklung und Analyse von Handlungsketten, Bewegungsabfolgen, 
Spielsituationen etc. 

• individuelle Spiel- und Teamfähigkeit mit verantwortungsvollem und kommunikativem 
Engagement für die Mannschaft und die Lerngruppe 

• individuelle Leistungsentwicklung im Verlauf des Kurses  

Unterrichtsmaterial:  

• Hockeyschläger und – kugeln werden gestellt 

• stabile und funktionale Hallenschuhe werden benötigt 

Besondere Hinweise: 

• wegen des Gefahrenpotentials der Holzschläger und der harten Hockeykugeln wird von den 
Teilnehmern ein verantwortungsbewußtes und diszipliniertes Arbeits- und Spielverhalten erwartet 


